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Ablenkung der Autobus - Taglinie 7 und der Nachtlinie B

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Ab Montag , den 15 . Oktober , fahren
auf die Bauer der Straßenbauarbeiten an der Kreuzung Hoher Markt -
Tuchlauben - Wipplingerstraße die Autobusse der Linie 7 in beiden
Fahrtrichtungen über Marc Aurel - Straße - VorlaufStraße - Salzgries
- Oonoordiaplatz - Börsegasse - Benngasse zur Wipplingerstraße.
Diese Ablenkung gilt auch für die Autobus - Nachtlinie B.

Es werden folgende provisorische Haltestellen errichtet ; Hoher
Markt vor Marc Aurel - Straße , bezw . vor Wipplingerstraße , Salzgries
vor Concordiaplatz , bezw . Eis eherstiege und Benngasse vor Wipplin¬
gerstraße .

Kindertransport der städtischen Erholungs für sorge

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬
teilt , kommen die Kinder , die am 19 . September von der städtischen
ErholungsfUrsorge in das Kindererholungsheim " Grundlsee " gebracht
wurden , am Dienstag , dem 16 . Oktober , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 12 . 35 Uhr vom West¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Früherer BetriebsSchluß auf der Autobuslinie 21

13 . Oktober ( Rath . Korr . Von Montag , den 15 . Oktober an fährt
auf der Autobuslinie 21 Grinzirg - Kahlenberg "

, der Jahreszeit ent¬
sprechend , bis auf weiteres der 1atzte Wagon von Grinzing ( über
Cobenzl ] auf den Kahlenberg um 21 Uhr , von Kahlenberg ( über Cobenzl)
nach Grinzing uz$ 21 . 20 Uhr.
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Keine leichtsinnige Verteilung des Kulturgroschens

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag informierte Stadt¬
rat Mandl  die Vertreter dar Prasse über die gegenwärtig aktuellen
Probleme der Kulturgroschonvorteilung an dio Wiener Theater . An¬
laß dazu gaben die verschiedenen , einander zum Teil widersprechen¬
den Gerüchte , in den Wiener Tageszeitungen.

Stadtrat Mandl erläuterte zunächst den Standpunkt dos Amtes
für Kultur und Volksbildung in der Angelegenheit dor Kulturgro-
schonvortcilung für oin Wiener Operettentheater • Efij wurde niemals
beschlossen , den Kulturgroschenanteil für ein Operettentheater
d9m Raimundtheater zu geben . Was das Stadttheater  betrifft * so
wurde dem derzeitigen Direktor Stephan Wagner die Konzession nach
Abschluß des Pachtvertrages verliehen . Das Kulturamt trifft kein©
Schuld , daß dies erst im letzten Moment geschehen ist , da Direk¬
tor Wagnor verschiedene für die Konzessionserteilurig nötige Un¬

terlagen nicht früher verlegte.
Für das Raimundthoater  hatten sich zunächst verschiedene

Bewerber interessiert . Der einzig © der von ihnen schlioßlich übar-
bliob war wiederum Direktor Wagner . Gegenwärtig scheint os jedoch
verfrüht , don Kulturgroschenanteil an ein Wiener Operettentheater
auszuzahlen . Direktor Wagner hat sich bisher nicht als Theater¬
direktor betätigt . Man kann den Kulturgroschon , der ja schließ¬
lich aus Stouorgoldern der Wiener Bevölkerung stammt , nicht jetzt
schon gebon, * ohno abzuwarton wie sich die neuo Direktion bewähren
wird . Dio nächste Premier © Direktor ?/agnors wird darüber Aufschluß
gobon . Stadtrat Mandl betonte auch , daß es nicht in seiner Macht¬
vollkommenheit liege , den Kulturgrosehen zu vorteilen , sondern
das es Sache dor Landesregierung ist , dio nach Anhörung d r Mei¬

nung des Kulturgroschonbeiratcs die Entscheidung fällt.
Vom Volksthoater  wußte Stadtrat Mandl Erfreulicheres zu be¬

richten . Die Gebarung dos Theaters wurde überprüft und in Ordnung
befunden . Es erscheint nach don bisherigen Erfahrungen möglich,
daß das Theater mit Hilfe dos Kulturgroschens ohne Defizit durch
die Saison kommt.

In dor Josefstadt  ist die Situation nicht so günstig . Es
soll jedoch vorsucht worden , das Theater von seiner Schuldenlast
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von 1,2 Millionen Schilling durch eine Entschuldungsaktion zu b ~ -
freien . Bio Verhandlungen stehen kur 2 vor dem Abschluß , und cs
wurde auch bereits ein Kreditgeber gefunden . Stadtrat Mandl stell¬
te jodoch fest , daß der nouo kaufmännische Direktor des Theaters
in der Josefstadt , Franz Stoß , nicht auf seinen Wunsch oder auf
Betreiben dos Kulturamtcs zu der neuen Stellung gekommen ist.

Zum Abschluß seiner Ausführungen beschäftigte sich Stadtrat
Mandl mit der Gratisbühno Trouborgs . Bor Stadtrat stallte f- s t,
daß er selbst kurz nach seiner Amtsübernahme nach Favoriten gefah¬
ren war und das Unternahmen Treubergs als ein mutiges Experiment
unterstützt habo , obwohl Gowerkschaftsbund und Kammer dor Gowerb-
lichon 7/irtschaft dagegen Stellung nahmen « Trouberg hat trotzdem
die Konzession bekommen . Als dieser aber dann sein bisheriges *

..
Lokal verlassen mußte , begann Treuborg nach einem mißglückten
Versuch in Simmering ins Zentrum dar Stadt zu wandern . Dadurch
hatte die Aufgabe dos Gratistheaters den Menschen an der Peripher io
der Stadt einen Theaterbesuch zu ermöglichen , ihren Sinn verloren.

In dor anschließenden Diskussion zeigten die Vertreter dor
Presse volles Verständnis für die schwere Aufgabe der Kulturgro-
schonverteilung und vortraten ebenfalls die Auffassung , daß der
Kulturgroschon nicht leichtsinnig ausgegeben worden darf*

Monsterständchen im Wiener Rathaus

13 * Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag marschierten dio
vereinigten Orchester dor Post - und Tslegraphonbodionsteton Öster¬
reichs im Wiener Rathaus ein , um im Arkadenhof Bürgermeister jonas
ain Ständchen zu bringen . In Vertretung des Bürgermeisters empfin¬
gen die Stadträt 0 Rosch  und Afritsch  die musikalischen Postler.
Schnell hatte sich eine große Menschenmenge im Arkadenhof versam¬
melt , um den Hängen des großen Orchesters zu lauschon . Dann mar¬
schierten diG vereinigten Orchester , dio aus Anlaß einos Musik-
wottbowerbos der Postkapellon in Wien weilen , wieder aus dom Ar-
kadonhof ab.
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Hubert Woyty - Wimmer 50 Jahre alt

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Untor dem Kupferstochern dor Coss-
mannsohulo steht dor Graphiker Hubert Woyty - Wimmor , der am 14*

Oktober sein 50 . Lebensjahr vollondot , mit an ' erster Stelle.

In Radautz geboren , kam er 1920 an dis Wiener Graphische

Lehr - und Versuchsanstalt , wo er in Alfred Cossmann einen idealen

Lehrer fand . Er vorvollkommneto sich auch im Holzschnitt und Holz¬

stich und pflegte neben dem Exlibris die Buch - und Y/erbagrsp hik,

das Diplom und alle Arten von Gelogcnheitsgraphik . Für die 200-

Jahrfoior dor Wiener Uationalbibliothok radiorte er eine Ehrengabe

anläßlich dos
'
125 jährigen Bestandes der Wiener Technischen Hoch¬

schule stach er ein Gedonkblatt und steuerto zur Jahresmappo der

Gesellschaft für zeitgenössischo Graphik einen Stich " Alte Weiden

im Herbst ” bei . Sehr orfolgroich war soino Tätigkeit auf dom Ge¬

biete des Briofmarkonstichos . Von ihm stammen u . a . die Stahlstiche

dor Dienstbotonmadonna , dos Friodrichsgrabos und Rudolfs dos Stif¬

ters aus der StephansdomSorio , dio Makart - und Canon - Porträts in

dor Serie ” 80 Jahre Künstlorhaus ”
, acht Werke aus Hans Strohofors

”Blumonsorie ” und die Brinnorungsmarko mit dom Bildnis des hl . Geb

hard . Vor kurzem wurde der Künstler als Briofmarkon - und Banknoton

Stecher nach England berufen und errang beim internationalen Wett¬

bewerb für UHO - Brio ^ markon mit der von ihm entworfenen und gosto-
chonon 20 Cents - Marko den ersten Preis . In öst rroich wurde soin

Schaffen 1935 durch die Verleihung eines Förderungsproisos seitens

dos Wiener Bürgermeisters und 1947 durch die Zuerkonnung der Kloi-

non ^ fioldonon Modaillo der I . Großen österreichischen Kunstsu sstol-

lung gowürdigt . Soit 1941 Mitglied dos Wiener Künstlerhause 3 , go-
hörto Woyty - Wimmer durch eine Reihe von Jahren dom Vorstände dor

österreichischen Exlibris - Gesellschaft an.
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Drei Gedenktage . aus dom Wiener fhoatorlobcn

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) . Zum Gedenken an die vor 150 Jahren

geborenen Johann Nepomuk Nestroy (7 . Dezember 1801 ) , Therese

Krones (7 . Oktober 1801 ) und Adolf Mül 1 er  sen . ( .7 * Oktober 1801)
hat die Wiener Stadtbibliothek im Rahmen der ständigen Ausstellun¬

gen im Lesesaal drei Schaukästen mit Manuskripten und Bildern

dieser bedeutenden Wiener Persönlichkeiten eingerichtet#
Trotz dem beschränkten Raum versucht die Auswahl ein ein¬

drucksvolles Bild der markantesten Punkte dieser drei Lebenswege

zu geben.
Dia Sonderausstellung ist vom 15 » Oktober bis 15 « November

(Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 30 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr)
frei zugänglich.

Zwei neue Schulen am Stadtrand

Feierliche Eröffnung der Schulpavillons in Breitenleo und

Stammersdorf

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag v/urdon in Breiten-
lee und in Stammersdorf die von der Stadt Wien errichteten neuen

Schulpavillons durch Bürgermeister Jonas  feierlich eröffnet . Don

Eröffnungsfeiern wohnten bei : Vizebürgermeister Honay , dio Stadt¬

räte Fritsch , Mandl , Dkfm . Nathschlägar  und Thallor , der Geschäfts

führende Präsident des Stadtschulrates , Nationalrat Dr . Zoebner ,
oino große Zahl von Nationalräten , Bundesraien/una

0§ ezirksvorste-

hern sowie leitende Beamte des Stadtschulrates und des Stadtbau¬

amtes . In BreitenIre wurden die Festgäste bei ihrem Eintreffen
durch Bezirksvorsteher Horacek , in Stammersdorf durch Bezirksvor-

stohor Thoumer  begrüßt . Beide Bozirksvorstoher sprachen boi die¬

ser Gelegenheit im Namen der Bevölkerung ihrer Bezirke der Stadt¬

verwaltung den Dank für die Errichtung der Schulbauten aus.
Der Amtsführende Stadtrat für Bauangolcgonhoiten Thaller

verwies in seiner Ansprache auf dio Zweckmäßigkeit dieser neuarti-

gon Schulbauton . Er erinnerte an einzelne Stimmen , die noch vor
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kurzem die neuen Schulpavillons als Baracken bezeichnet haben.

Jetzt nach der Fertigstellung dieser Objekte müssen auch sie fest-

stallen , daß es sich , hier um eine gelungene Lösung des Schulhaus-

bauos im Stadtrandgebiet handle . Für dio mustergültige Ausführung
der Bauten dankte Stadtrat Thaller allen an der Ausführung Betei¬

ligten.
Die neuen Schulpavillons beherbergen je drei Klassenzimmer,

ein Lehrmittelzimmer und die erforderlichen Nebenräume . Di ? Klas¬

se nräume sind ostseitig orientiert . Die Ob jo . kt e selbst wurden in

Leichtbauweise errichtet . Der Holzriegelwandbau ist innen mit

Heraklith abgodämmt und verputzt . Sämtliche Fenster sind als Dop¬

pelfenster ausgebildet . Auf den Gängen befinden sich eiserne Gar-

derobekästen . Beide Schulpavillons , die nach etwa achtmonatiger
Bauzeit fertiggestellt wurden , stehen Spielplätze zur Verfügung.
Der Schulpavillon in Stammersdorf kostete 374 * 000 , der in Braiton¬

los 406 . 000 Schilling.
Nationalrat Dr . Zcchner  bezeichnete in seiner Ansprache die

neuen Schulhäuser als einen weiteren Beweis dafür , daß dio Stadt¬

verwaltung nicht nur an die inneren Bezirke Wiens denke , sondern

auch für die Notwendigkeiten am Stadtrand sorge . Trotz der vielon

anderen Aufgaben , die die Gemeinde gegenwärtig zu bewältigen hat,
kann man mit Genugtuung fcststellen , daß auch gegen dio Schulraum¬

not wirksame Maßnahmen ergriffen wurden , die auf dio Abschaffung
dos lästigen Wachseluntcrrichtos hinziolon . Präsident Zechnsr er¬

klärte , daß in zwei Jahren Wien sein Schulbauprogramm vollendet

und damit auch die Schulraumnot beseitigt haben wird . " Dem Aufbau¬
willen der Stadtverwaltung danken wir cs "

, sagt : abschließend der

Präsident des Stadtschulrates ,
" daß das Schulwesen Wiens sich in

der Welt wieder sehen lassen kann ! ”

Dann nahm Bürgermeister Jonas  die Eröffnung der Schulpavil¬
lons vor . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß auch die be¬

rechtigten Wünsche der Bewohner in don Stadtrandgobi : ton befrie¬

digt worden können , und daß auch hier die Stadtverwaltung bestrebt

ist , im Rahmen der Möglichkeiten das Beste zu schaffen . Er beglück'
wünschte die ABC - Schützon zu ihren schönen Schulen und richtete an
die zahlreich erschienenen Eltern das Ersuchen , über die Leistun¬

gen der Stadtverwaltung zu urteilen . Man lege nämlich großen Wort
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darauf , der Bevölkerung zu zeigen , daß mit don von ihr aufgebracht
ton Geldmitteln sorgfältig umgegangon wird.

In dio .sem ‘Zusammenhang wandte sich Bürgermeister Jonas gegen
Versuche , die Tätigkeit der Stadtverwaltung herabzusetzen . " Venn

vor einer Woche , anläßlich der Eröffnung der großen Schule auf

der Wiedon , eins Zeitung bemerkt habe , daß nicht mehr geschoben
soi , als daß eine Schule eröffnet wurde ”

, sagte der Bürgermeister
"dann sind es heute zwei Schulbauton , denen am nächsten Sans tag
wieder zwoi weitere folgen worden . Wenn diese Zeitung immer wio-

dor schreibt , daß es in gewissen Ländern viel schöner sei und
viel mehr geleistet wird , daß bei uns alles schlecht und dort
alles gut ist , ist das eine Beleidigung der hunderttausend 0 Östcr
reicher , die seit 1945 trotz allen Schwierigkeiten hart am Wie¬
deraufbau unsoror Heimat arbeiten ! ”

Die Kinder der neuen Schulen in Broitonleo und Stammcrsdorf
führten dann den Bürgermeister und die Ehrengäste in die Pavil¬
lons , wo sic ihnen mit Stolz ihre Klassenzimmer zeigten * Die
Breitenleer Schulkinder begrüßten die Vertreter der Stadt Wien
mit humorvollen Versen , in denen sie die Vorteile ihrer neuen
Schule priesen . In Stammcrsdorf stellten sich die Schüler einer
Klasse dem Bürgermeister als kleine Handwerker gekleidet vor.
Kaoh Abschluß der feierlichen Eröffnung wurde auch don Eltern und
der gesamten Bevölkerung Gelegenheit zur Besichtigung der neuen

Schulobjekto geboten . Am kommenden Samstag wird Bürgermeister
Jonas die Schulpavillons im Auhof und in Rodaun eröffnen.

Vorkchrsunglück in der HasonauorStraße

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute um die Mittagsstunde kam es
in der Nahe dos Türkenschanzparkcs zu oinom Vorkohrsunfa 'll , boi
dom glücklicherweise niemand verletzt wurde . Um 12 Uhr trat beim

Triebwagen der Linie 40 , in dem Augenblick Rädorschloud rn ein,
als er zur Endstation in die Gregor Mendel - Straße oinbiegen woll¬
te . Der Fahror konnte das Gleiten nicht beheben , und der Trieb¬

wagen begann nach rückwärts zu rollen . Der Fahror hat einige
Schalt - und Brc -msmanöver durchgeführt , die noch nicht geklärt
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sind , die aber offenbar wogen des sehr starken Laubfalles in der

HasonauorStraße ohne Wirkung bliobon . Der Triebwagen kam in rasen¬
der Fahrt bis zum Richard Kralik - Platz , passierte dio Kurve boim
Denkmal und sotzto noch oinigo Meter dio Talfahrt weiter fort*
Etwa vor dem Hause Hasonauorstraßo 16 ontgleiste dann der Trieb¬

wagen und kippte um # Der Fahrer Josof Hofer  blieb unvorletzt , dor
Schaffner Karl Wühl  erlitt eine leichtere Verletzung # Fahrgäste
waren glücklicherweise nicht im Triebwagen # Die Untersuchung wird

fortgesetzt.
Wenige Minuten nach dem Unglück haben sich Bürgermeister Joms

Stadtrat Dkfm . RathSchläger  und dio leitenden Beamten der Diroktion
der Wiener Verkehrsbetriebe in der Hasonauerstraßo eingofundon.
Die ausgerückton Mannschaften der Hauptfouorwachon Döbling und

Ottakring,in Zusammenarbeit mit der Rüstwagonmannschaft dor Vor-
kohrsbotriebo , haben mit Spozialgoräton den verunglückten Trieb¬

wagon ins Geleise gehoben . Der nur gering beschädigte Triebwagon
wurdo otwa nach eineinhalbstündigor Arbeit in den Bahnhof abgo-
schloppt#
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